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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde,
der Bauausschuss tagte am 04. Juni 2026. 
Die Punkte auf der Tagesordnung wurden 
zu Beschlussempfehlungen für die Sitzung 
der Gemeindevertretung am 26. Juni 2026. 
Am 13. Juni 2026 haben wir auf dem Ge-
lände des Wohnheimes des Holländerhofes 
gemeinsam mit den Bewohnern und deren 
Betreuern unseren Dorffl ohmarkt durchge-
führt. Die Mitarbeiter des Wohnheimes ver-
sorgten die Besucher mit Kaffee und Kuchen 
und die Jugendfeuerwehr sorgte für eine 
heiße Grillwurst. Insgesamt war der Floh-
markt trotz des schlechten Regenwetters 
gut besucht. Die Verkaufsstände durften 
kurzfristig in die Räumlichkeiten des Wohn-
heimes umziehen – vielen lieben Dank dafür. 
Der Flohmarkt soll im nächsten Jahr an glei-
cher Stelle wieder stattfi nden. Ich bedanke 
mich bei allen Helferinnen und Helfern und 
bei Anke Opitz, unserer Vorsitzenden des So-
zialausschusses, für die Organisation.
Im Rahmen der Gemeindevertretersit-
zung wurden unter anderem folgende Be-
schlüsse gefasst: Zustimmung zum öffent-
lich-rechtlicher Vertrag zur gemeinsamen 
Nutzung von Dekontaminierungs-Material 
gemeinsam mit den Feuerwehren des Am-
tes Hürup. Die Dekontaminationseinheit 
(Dekon-Einheit) der Feuerwehr ist eine spe-
zialisierte Einheit, die bei Einsätzen mit ge-
fährlichen Stoffen zum Einsatz kommt, um 
Personen und Geräte von Verunreinigungen 
zu befreien. Sie verhindert die Verschlep-
pung von Gefahrstoffen und schützt die 
Gesundheit der Einsatzkräfte und der Be-
völkerung. Die Hauptaufgabe besteht darin, 
einen sicheren Übergangsbereich zwischen 
der kontaminierten Zone und der sauberen 
Zone einzurichten und zu betreiben. Die 
Dekon-Einheit hält dafür einen größeren 
Vorrat an Ersatzkleidung in verschiedenen 
Größen bereit. Das Amt Hürup betreibt be-
reits für die Freiwilligen Feuerwehren in ih-
rem Amtsgebiet eine Dekon-Einheit, die bei 
gegebenen Schadenslagen alarmiert wird, 
um dann vor Ort mit entsprechenden Maß-
nahmen die notwendige Dekontamination 
von Einsatzkräften, Schutzkleidung, Gerä-
ten und Werkzeugen einzuleiten und durch-
zuführen. Ziel der Zusammenarbeit ist, bei 
Schadenslagen personell leistungsfähig 
aufgestellt zu sein. Desweiteren können bei 

einer ämterübergreifenden Nutzung einer 
Dekon-Einheit Kosten gesenkt bzw. einge-
spart werden. 
Dann wurde der Beitritt zur Klimaschutz-
region Nord e.V. zum 01.07.2026 beschlos-
sen. Das Klimaschutzteam unterstützt die 
Mitgliedsgemeinden beim kommunalen 
Klimaschutz. So leistet das Klimaschutz-
team operative Arbeit, berät die Mitglieds-
gemeinden und setzt gemeindliche Klima-
schutzprojekte um. Beispielsweise wurde 
die Aufstellung der kommunalen Wärme-
planungen in allen Gemeinden des Amtes 
Langballig maßgeblich von der Klima-
schutzregion begleitet. Unabhängig vom 
gemeindeeigenen Wärmeplan ergeben sich 
aus der Novelle des Energiewende- und Kli-
maschutzgesetzes (EWKG) für die Gemein-
de neue Pfl ichten. Vorrangig zu nennen sind 
Berichtspfl ichten, die ein Energiemanage-
ment voraussetzen. § 5 EWKG verpfl ichtet 
die Gemeinden, dem Land jährlich ab August 
2026 die gemeindlichen Energieverbräuche 
des Vorjahres zu übermitteln. Das Angebot 
der Klimaschutzregion Nord e.V. an alle Mit-
gliedsgemeinden, im Rahmen bestehender 
Mitgliedschaften ohne zusätzliche Kosten 
umfangreiche Unterstützungsleistungen 
anzubieten, wurde bereits von allen sechs 
Mitgliedsgemeinden im Amt Langballig an-
genommen. Die Klimaschutzregion verfügt 
über eine Software für ein Energiemanage-
mentsystem, die alle Mitgliedsgemeinden 
nutzen können. Die Gemeinden erhalten 
ein zentrales Datenmanagement. Eine 
ganzheitliche Betrachtung der Energiever-
sorgung kommunaler Liegenschaften wird 
möglich und auch Auswertungen können 
erfolgen. Das Klimaschutzteam übernimmt 
die künftigen Berichtspfl ichten gegenüber 
dem Land und gibt die Verbrauchsdaten di-
rekt entsprechend weiter. 
Schließlich war man sich darüber einig, 
dass im Zuge des Ausschreibungsverfah-
rens für die neuen Stromlieferverträge ab 
2027 in der zweiten Phase der Ausschrei-
bung zu gegebener Zeit den Zuschlag dem 
günstigsten Bieter zu erteilen. Hierbei han-
delt es sich um Gemeindestrom für z.B. die 
Straßenbeleuchtung, die verschiedenen 
Pumpen unseres Abwassersystems und für 
unsere Liegenschaften.

Im nicht-öffentlichen Teil der Sitzung wur-
de ich beauftragt, den Ankauf eines Grund-
stücks zum Neubau eines Feuerwehrgerä-
tehauses durchzuführen. Die Fläche liegt 
im Bebauungsplan Nr. 22 „Am Stachus“ 
an der Weesrieser Straße. Darüber hinaus 
wurde ich beauftragt, ein Einsatzfahrzeug 
für die Feuerwehr nach Klärung der recht-
lichen Rahmenbedingungen und Finanzier-
barkeit zu erwerben. Unser altes Fahrzeug 
ist mittlerweile 32 Jahre alt und für den 
Übungsbetrieb nicht mehr nutzbar. Die Aus-
schreibung eines Feuerwehrfahrzeugs bis 
150.000,00 Euro ist gescheitert. Auch ein 
Direktkauf nach Ausschreibung scheiterte. 
Nun gilt es, auf dem Gebrauchtwagenmarkt 
ein geeignetes Fahrzeug zu fi nden und zu 
kaufen.
Am 1. und 2. August 2026 wird wieder der 
OstseeMan stattfi nden. Wie in jedem Jahr 
wird es am Sonntag zu Verkehrsbeein-
trächtigungen kommen. Wenn es Ihnen also 
möglich ist, lassen Sie Ihr Auto zu Hause 
und nehmen Sie bitte Rücksicht auf die 
Sportlerinnen und Sportler.
Unser Kinderfest ist für den 05. September 
2026 geplant. Es wird wie in jedem Jahr auf 
dem Gelände unseres Blockhauses statt-
fi nden. Es werden noch dringens Helferin-
nen und Helfer gesucht. Sie dürfen sich 
gerne bei Anke Opitz oder bei mir melden.
Ich wünsche uns allen einen sonnenreichen 
August und September, schöne Ferien und 
einen erholsamen Urlaub, wo immer Sie ihn 
auch verbringen. Kommen Sie gesund wie-
der.

Ihr
Michael Eichhorn
Bürgermeister

Lesen Sie unsere Weeser Mooriten auch online: 

www.wees.de/mooritaten/
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Liebe Weeserinnen 
und Weeser,

4

Die Zeit der Veränderungen!
Wenn der Sommer sich so langsam verab-
schiedet und die ersten Blätter ihre Farbe 
wechseln, beginnt eine Zeit, die man fast 
schon traditionell als den „heißen Herbst“ 
bezeichnet.

Nicht wegen der Temperaturen, sondern weil 
Veränderungen in vielen Bereichen angekün-
digt, diskutiert und auf den Weg gebracht wer-
den sollen. Auch wir werden  von dieser be-
sonderen Stimmung nicht verschont bleiben.

Nach den Ferien kehrt das öffentliche Leben 
mit neuer Energie zurück. Kulturveranstal-
tungen, Ausstellungen, Konzerte und Lesun-
gen in Nah und Fern laden ein, Menschen zu 
treffen und Gedanken auszutauschen. Ge-
rade bei uns zeigt sich, dass Kultur oft dort 
beginnt, wo Nachbarn miteinander ins Ge-
spräch kommen.

Parallel dazu nimmt auch nach der Sommer-
pause das politische Leben wieder Fahrt auf. 
Entscheidungen für die kommenden Monate 
und Jahre werden nicht nur an der Wahlurne 
getroffen, es werden auch Projekte vorberei-
tet, welche über die Zukunft unserer Region 
und darüber hinaus zur Diskussion stehen. 
Dies gehört zu einer lebendigen Demokratie 
hinzu – auch wenn nicht jede Veränderung 
sofort auf Begeisterung stößt. 

Wichtig bleibt, dass miteinander gesprochen 
wird und unterschiedliche Meinungen ihren 
Platz haben. Vielleicht ist genau dies eine 
unserer  Stärken. Man begegnet den Dingen 
mit einer guten Portion Gelassenheit, hört ei-
nander zu und weiß, dass frischer Wind nicht 
nur von der Förde kommen kann. Manchmal 
bringt auch gerade der Herbst die besten 
Ideen.

Die Natur ändert das Klima. Es wechselt ir-
gendwann zwischen einem warmen August-
abend und dem ersten kühlen Morgen im 
September. Es ist kein gigantisches Feuer-
werk, aber dennoch verändert sich etwas – 
draußen ebenso wie in uns.

Die Felder sind abgeerntet, die Tage werden 
kürzer und damit lädt die Natur ein, sich an 
spätsommerlichem Licht und längerer Dun-
kelheit zu gewöhnen. 

Gerade in unserer Zeit und permanenter Er-
reichbarkeit trägt diese Jahresphase zur 
wohltuender Gelassenheit bei. 

Herzlichst, Ihr Rainer Lutz
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Pflichtlektüre
War schon irgendwie öde – jedenfalls für 
viele, die diese Zeilen lesen –, nachdem 
„unsere Jungs“ so sang- und klanglos aus-
geschieden waren. So viel Fußball im Fern-
sehen, und das noch in der Sommerferien-
zeit, aber warum?
Eine große Sportzeitung bezeichnete die 
Mitglieder des Teams, die viel früher als von 
ihnen erhofft in den Urlaub fahren durften, 
als „Generation Blech“. Ein bisschen gemein, 
aber leider wahr. Denn seit 2014 hat die 
(einst so) stolze Fußballnation Deutschland 
bei großen Turnieren nichts mehr gewonnen, 
stand nicht einmal in der Nähe eines End-
spiels.
1955 schrieb der Journalist Samy Drechsel 
das Buch „Elf Freunde müsst ihr sein …“ Das 
hätte der inzwischen von außen zurückge-
tretene Bundestrainer seinen Spielern als 
Pfl ichtlektüre verordnen müssen. Denn darin 
geht es um den Teamgeist, den unbedingten 
Willen, zusammen etwas erreichen zu wol-
len und zu können. Doch davon war nichts 
oder kaum etwas zu sehen. Die im kurzen 
Lauf des Turniers eingesetzten Spieler ha-
ben sich nicht füreinander zerrissen – im 
Gegensatz zu denen, die für die so genannten 
kleinen Nationen, etwa Paraguay oder Nor-
wegen, mit aller Leidenschaft dabei waren.

GASTBEITRAG

Ob man „den Jungs“ das vorwerfen kann? 
Ja und nein. Zum einen entscheidet jeder 
Mensch selbst darüber, wie sehr er oder sie 
sich für etwas einsetzen will. Zum anderen 
ist Gemeinschaftssinn längst nicht mehr in 
allen Familien ein Erziehungsthema. „Ich, 
ich, ich, mein Kind, mein Kind, mein Kind!“ … 
davon können die Erziehenden in den Kinder-
tagesstätten und die Unterrichtenden in den 
Schulen sehr viele traurige, ja erschütternde 
Lieder singen. Woher soll die Bereitschaft 
also kommen, einen eigenen Fehler zuzuge-
ben oder den des Teamkameraden auszubü-
geln?
„Kloppi“, der neue „Heilsbringer“ muss den 
„Jungs“ nicht das Fußballspielen beibringen 
– das können sie. Aber eine andere Sicht der 
Dinge. „Was kann ich dafür tun, damit wir zu-
sammen Erfolg haben?“ Einen Sprint anzie-
hen, obwohl der gerade weh tut, „Gras fres-
sen“, sich einmal zurücknehmen …
Es kommt vor, dass Menschen auf dem Fuß-
ballplatz oder mit Worten mit aller Wucht 
aufeinanderprallen. Das kann ganz furchtbar 
weh tun. Wenn ein Foul vorliegt, ist das der 
Moment für eine gelbe oder rote Karte. Wenn 
sich jemand im Ton oder der Argumentation 
vergriffen hat, ist das ein Moment für eine 
Bitte um Entschuldigung.

Es geht nicht darum, unbedingt zu elf oder 
mehr Freunden zu werden. Aber darum, Feh-
ler oder zu große Härte zuzugeben oder sich 
dafür zu entschuldigen. Stattdessen wird 
heutzutage immer häufi ger nachgetreten. 
Ich fi nde das bedauerlich. Denn mit wem soll 
ich Fußball spielen, wenn keiner mehr gegen 
mich antreten will? Wie soll eine politischen 
Auseinandersetzung gelingen, wenn alle Be-
teiligten nur noch mit Totschlagargumenten 
aufeinander losgehen? Darum sollte Samy 
Drechsels Buch zur Pfl ichtlektüre werden.

Wolf-Matthias Stöhr, Pastor im Ruhestand, 
ist gespannt, ob und wann aus Blech mal 
wieder Edelmetall wird.

WEES

Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr geöffnet
Geschlossenheck 1, 24999 Wees, Tel. 04631 4426021

Jetzt schöne 
Sommerbepfl anzung …

… Stauden und Geschenkideen immer 
wieder vorrätig.
Alles in großer Auswahl und immer frisch.
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Hansen’s 
Backcenter  
Wees 
An prominenter Stelle in Wees steht (noch) die Traditionsbäcke-
rei Hansen.  Am 31. Juli wurden die Tore der Backcenters end-
gültig geschlossen. 
Ein über 100 Jahre altes Gewerbe hatte nach der beantragten 
Insolvenz keine Zukunft mehr.
Der Standort Wees und damit die Produktionsstätte wurde 
komplett geschlossen und sechs der elf Filialen übernimmt die 
Traditionsbäckerei Andresen aus Neumünster. 
Bis zum Redaktionsschluss gab es keine Informationen über 
den weiteren Verlauf der Dinge. 
Traurig ist das schon!

Sozialstation  
Grundhof-Munkbrarup

Sozialstation Grundhof-Munkbrarup
www.diako-sozialstation-langballig.de | info-sozialstation-langaballig@diako.de

 

Ambulante Pflege

und Tagespflege

für Langballig,

Grundhof,

Munkbrarup

und Glücksburg

Telefon:
04636  974 -80

Tagestreff Nordangeln

Tagespflege Glücksburg

Ambulante Pflege

Haus Nordangeln

Haus Nordangeln
www.hausnordangeln.de | info-hausnordangeln@diako.de

 

Wohnen,

Pflege und 

Betreuung

im Zentrum von

Langballig

Telefon:
04636  979 2911

 Rainer Lutz
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Wo Singen einfach glücklich macht!

Wer 

Ich betreue Sie kompetent in allen Versicherungs- 
und Finanzfragen.

Auf mich können 
Sie zählen.

Marco Ken Pecher

Tel 04631 4444645
marco.ken.pecher@ergo.de

Subdirektion

Birklück 14
24999 Wees

marco-ken-pecher.ergo.de
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Für Kinder alles frei!

Auch in diesem Jahr wollen wir in Wees un-
ser Kinderfest feiern. Es fi ndet am 5. Sep-
tember von 12 Uhr bis 16 Uhr am Blockhaus 
in der Norderstrasse statt.
Wir freuen uns, dass wir insgesamt 19 Hel-
fende sind, ohne die helfenden Hände wäre
die Ausrichtung des Kinderfestes nicht 
möglich!
Eine Hüpfburg Riesenrutsche, Kickfußball 
und Bull-Riding sind schon gebucht.
Kinderschminken gibt es wieder und auch 
die Fotoaktion mit Roswitha Weinrich-Mohr,
die VR-Bank ist dabei und es werden Rah-
men für die Fotos gebastelt, die IG Gewerbe
Wees macht auch wieder mit.
Für die Verpfl egung mit Grillwurst und Ge-
tränken wird gesorgt und für Kaffee und 
Kuchen ist der Förderverein Sternentaler 
e.V. wieder dabei.

Wir wünschen uns viele Besucherinnen und 
Besucher bei Sonnenschein.

Das Orgateam vom Kinderfest 
Ute, Kirsten, Florian und Anke

Das Kinderfest in Wees am Samstag, 
den 05.09.2026 am Blockhaus

Kinderfest
SAMSTAG, 05. SEPTEMBER 2026

BLOCKHAUS
AB 12 UHR

FÜR KINDER

ALLES FREI!

KICKBALL
BULL-RIDING
FOTOAKTION

RIESENRUTSCHE
KINDERSCHMINKEN

Veranstalter: Gemeinde Wees

KAFFEE, KUCHEN

&

GRILLWURST

UND VIEL MEHR …

st

emeinde Wees

erf

R KINDER

ALLES FREI!
FÜR

AL

KAKAK FFEE, KUCHEN

&

GRILLWURST

UND VIEL ME
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Klönschnack in Wees
Am 15. September 2026 – lasst 
uns ins Gespräch kommen.

Jeden 3. Dienstag des Monats findet unser 
Klönschnack  

ab 19:00 Uhr im Blockhaus
in der Norderstraße 9

für Weeser Bürgerinnen und Bürger statt. 

Nach der Sommerpause wollen wir wieder 
in gemütlicher Runde über die großen und 
kleinen Dinge, die uns beschäftigen, reden. 
Alkoholfreie Getränke sind vorhanden, wer 
etwas anderes möchte, bitte mitbringen.

Info bei Anke Opitz 04631 4447901

CREATE_PDF2200708276_1.1.EPS;(91.72 x 50.09 mm);12. Sep 2008 15:23:34

CRAFT

Deutschlands nördlichste Gasthausbrauerei
.Craft-Beer  Mikro-Brauerei

... mein Italiener

in der

Fußgängerzone

 Rainer Lutz
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Ihr Getränke-
Abholmarkt in Wees

Finn Petersen
Birkenbogen 2
24999 Wees

Telefon 04631 3777
getraenke-hoff mann.wees@web.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9–18 Uhr · Sa. 8–16 Uhr

Gerhard Pehlke 
Versicherungsmakler 

Weeser Versicherungskontor

Kolk 16 · 24999 Wees 
Telefon 04631 5779760
Mobil 0151 12587712 

gerhard.pehlke@weeservk.de

Vergleichen-Sparen-Versichern

Gerhard Pehlke ist Mitglied im BVK e.V., im AfW e.V., im 
Verein ehrbarer Versicherungskaufl eute e.V. und im

Empfehlungsclub Flensburg e.V. 

Gerhard Pehlke ist Ihr Versicherungsmakler für den Großraum 
Flensburg und Umgebung. Über 35 Jahre Versicherungserfahrung 
zeichnen unsere Agentur aus. Für jede Lebenslage fi nden wir für 

Sie die richtige Lösung der Absicherung und Altersvorsorge. 

SENIORENBEIRAT WEES INFORMIERT

Fahrt nach Hamburg mit 
Besuch des Panoptikums 
Am 23. Juni bei herrlichstem Sonnen-
schein starteten wir im vollbesetzten Bus 
zur Fahrt nach Hamburg. Unsere Blicke 
schweiften über die bestellten Felder und 
grasende Kühe und Schafe. Auch konnten 
wir den Fortschritt des Baus der Rends-
burger Hochbrücke begutachten. Am 14. 
Juli soll das Mittelstück termingerecht ein-
gebaut werden, und so etwas erlebt man in 
der heutigen Zeit nicht so oft, man denke 
nur an die Fähre in Missunde.
In Altona im Blockbräu nahmen wir auf der 
obersten Etage im Freien unser Mittagessen 
ein, mit einem traumhaften Blick über den Ha-
fen und die Elbphilharmonie.
Danach besuchten wir das Panoptikum. 120 
Personen, alle lebensecht und hautnah als 
Wachsfi guren nachgebildet Die Sehenswür-
digkeit besteht seit 1879 in St. Pauli und be-
fi ndet sich seitdem in Familienbesitz.
Mit vielen neuen Eindrücken ging es zurück 
nach Wees.  

 Manfred Grothkarst
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SCHNELL.BEQUEM.KOMPETENT
HIER BEI UNS.

DIE GESUNDHEIT IHRER AUGEN   
LIEGT UNS AM HERZEN 

Deshalb bieten wir Ihnen neben der üblichen 3D Sehstärken-
prüfung jetzt unser DIGITALES AUGEN-SCREENING*
als regelmäßige Vorsorge an. In wenigen Minuten 
analysieren wir Ihre Augen.

Screening ist ein Siebtest, zur frühzeitigen Erkennung von 
Au� älligkeiten. Viele Augenerkrankungen entstehen schlei-
chend und werden nicht direkt bemerkt, sondern erst, wenn 
die Krankheit fortgeschritten ist. Für Ihre Gesundheit bieten 
wir Ihnen im Rahmen der ganzheitlichen Augenanalyse ein 
Gesamtpaket an, potenzielle Risikofaktoren zu erkennen und 
bei Bedarf an einen Augenarzt weiter zu verweisen.
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So ein  
schöner Ausflug!
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Physio-Vital · Raiffeisen Straße 6 · 24977 Langballig  
Telefon  0 46 36 – 97 77 88  · www.physiovital-langballig.de

Einladung zur öffentlichen 
Sitzung mit Sommerfest

Liebe Seniorinnen und Senioren, hier um Ihnen Gelegenheit für 
Fragen und Anregungen zu geben, lädt der Seniorenbeirat zur öf-
fentlichen Sitzung 

am 14. August 2026 um 16.00 Uhr  
in das Blockhaus Norderstraße 9 ein.

Natürlich verbinden wir die Sitzung immer mit einer Veranstaltung. 
Da im letzten Jahr das Grillfest großen Anklang fand, möchten wir 
auch in diesem Jahr zum Sommerfest einladen. Nun hoffen wir auf 
sonniges Wetter, damit wir draußen an Tischen und Bänken einen 
schönen Schnack haben können.
Für die Planung bitten wir um Anmeldung bei Rosi Kupfer,
Telefon 04631-2979 

 Manfred Grothkarst



Viele pflegende Angehörige …
… kennen das Dilemma: In dem Bemühen, 
den geliebten Menschen die bestmögliche 
Pflege und Betreuung zukommen zu lassen, 
bleiben die eigenen Bedürfnisse oft auf der 
Strecke. Manche können kaum noch eine 
Nacht durchschlafen, andere geben Hobbys 
auf …
Besonders kritisch wird die Lage, wenn die 
Pflegenden berufstätig sind, eine mehrtägi-
ge Reise oder ein Krankenhaus-Aufenthalt 
ansteht.
Wer kümmert sich in dieser Zeit um das 
pflegebedürftige Familienmitglied: 

Wir sind für Sie da!
Für diesen „Klassiker" bucht man privat im 
KojenGut tageweise ein Zimmer.
Eine barrierefreie und voll ausgestattete 
Koje mit einem elektrischen Pflegebett, vie-
len Erinnerungsmerkmalen, einem Fernse-
her und einer Rufanlage. 

Ein kleines Pflegehotel auf einem 
Resthof in Timmersiek inklusive 
einer Nachtwache

13

§ 39 SGB X! / § 37 SGB V 

Frei wählbare Bausteine
Mit „Kurs Fofftein" können Sie ein lebendi-
ges Rundum-Sorglos-Paket schnüren.
Neben der Grund- und Behandlungspfle-
ge, der Beköstigung sowie der nächtlichen 
Fürsorge haben die Gäste noch die Aus-
wahl zwischen täglichen Ausflugsfahrten, 
abwechslungsreichen Im-Haus-Veranstal-
tungen und weiteren individuellen Beglei-
tungsmöglichkeiten.
Täglich fährt ein IlseMobil das KojenGut an 
und lädt die Gäste zu einer kleinen Erleb-
nisfahrt ein.

Finanzierung
§ 39 SGB XI / § 37 SGB V
Versicherte bekommen die Auszeit über die 
Verhinderungspflege oder über die häusli-
che Krankenpflege für einen gewissen Zeit-
raum über die Krankenkasse finanziert.

Medelbyer Weg 63 • 24983 Timmersiek
Tel.: 04608 / 216 41 74 • Mail: office@ kojengut.de

www.kojengut.de

Voraussetzung:
Pflegegrad 2 bis 5
oder eine ärztliche Verordnung

In einem persönlichen Gespräch beraten wir 
Sie gerne über Ihre Möglichkeiten der Finan-
zierung und Ihren Eigenanteil. Wir schnüren 
Ihr individuelles Entlastungspaket und hel-
fen Ihnen vor Ort bei der Antragsstellung.

KOJENGUT INFORMIERT
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Am Freitag, den 12.06. sagten die Wettervor-
hersagen für Samstag anhaltende Regenfäl-
le voraus.
Was tun? In Gesprächen mit Ruwen Beis-
mann vom Holländerhof haben wir über die 
Absage beraten.
Die Mitarbeitenden des Holländerhofes ha-
ben dann beraten und uns die Türen des 
Holländerhofes geöffnet.  So konnte der 
Flohmarkt im Innenbereich stattfi nden. Ein 
Verkaufsstand hat tapfer draußen aus einem 
Pavillon verkauft und zwei Stände konnten 
unter der Überdachung stehen.
Wir möchten uns ganz herzlich bei den Mit-
arbeitenden und den Bewohnern des Hollän-
derhofes bedanken, die den Flohmarkt in die-
ser Form möglich gemacht haben und auch 
ein leckeres Kuchenbuffet angeboten haben.
Vielen Dank auch an die Feuerwehr, die 
auch bei diesem Wetter für uns alle leckere 
Würstchen gegrillt hat.
Und auch ein Dankeschön an die fl exiblen 
Verkäuferinnen und Verkäufer und die Besu-
cher, die zwischen den Regenschauern den 

Die Kegelbahn in Wees, Birkland 1, neben dem 
Restaurant Lucca

Die Gemeinde Wees freut sich auf viele Keglerinnen und 
Kegler und Menschen die Lust haben ein paar geselli-
ge Stunden beim Kegeln zu verbringen, auch Kinderge-
burtstage werden gerne hier gefeiert.

Kontakt über die Mailadresse:  
Ke- gelbahn@wees.de

Ihr An- sprechpartner ist Sönke Schröder, bitte auch ihre 
Telefon- nummer mit angeben, damit die Details für die 
Reser- vierung besprochen werden können.

Unser Flohmarkt in Wees
wäre beinahe ins Wasser gefallen

Weg zum Holländerhof gefunden haben. Die 
Zusammenarbeit mach sehr viel Spaß und 
für das kommende Jahr möchten wir den 
Flohmarkt wieder zusammen veranstalten.

Für den Sozialausschuss 
Ute, Addi und Anke 

SOZIALAUSSCHUSS WEES INFORMIERT

Anmeldung bei
Sönke Schröder unter :

kegelbahn@wees.de

KEGELBAHN

Ab sofort

wieder da!

WEES
KEGELBAHN
WEES

Anmeldung bei
Sönke Schröder unter :

kegelbahn@wees.de

Ab sofort

wieder da!

Freizeitspaß 
beim Kegeln in Wees

 Rainer Lutz
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www.lagerraum-flensburg.de

 Rainer Lutz
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CZ:  Mein Weg führt mich heute zu Mari-
anne Huy, die ich auf Anregung von Rainer 
Lutz interviewe. Für mich ist das wie eine 
Zeitreise in ein aktives Leben für die Weeser 
Gemeinschaft. Gleich nach der Begrüßung 
wird mir das „Du“ angeboten mit dem Hin-
weis, dass man in der dänischen Kultur „Du“ 
zueinander sagt. Und schon sind wir mitten 
im Gespräch. Seit wann bist du Weeser Bür-
gerin, Marianne?

MH: Seit 1970 wohnen mein Mann Han-
no und ich mit unserer Tochter Yvonne in 
Wees, zunächst in der Schmiedestraße 27. 
Dort kam unsere zweite Tochter Jeanette 
dazu. Seit 1985 wohnen wir ver in dem al-
ten Haus „Oxbüll-Nord 1“. Ich will betonen, 
dass wir an beiden Orten immer gute Nach-
barschaft angetroffen haben, worauf wir 
auch viel Wert legen.

CZ: Zu letzterem gibt es viele Anekdoten, 
die ich hier nicht alle wiedergeben kann. So 
war es dir zu Zeiten, in der Mobilität noch 
sparsam eingesetzt wurde, eine Selbstver-
ständlichkeit, die dritten Zähne deiner da-
maligen Nachbarin nach Glücksburg, wo du 
gearbeitet hast, mitzunehmen und abends 
dann wieder repariert mit zurückzubringen.  
Deine sprichwörtliche Hilfsbereitschaft 
wurde mir schon von anderen signalisiert. 
In der Sprachmelodie fällt mir dein däni-
scher Akzent auf, Marianne. Wie sind deine 
Wurzeln?

MH: Mein Opa war Däne und hat in unserer 
Familie dafür gesorgt, dass das Dänische 
gepflegt wurde. So bin ich genauso wie 
unsere zwei Töchter und die beiden Enke-
linnen zur dänischen Schule gegangen. Wir 
haben immer dänische Traditionen gepflegt 
und pflegen sie noch heute. Zum Beispiel 
freuen sich unsere Nachbarn, wenn wir an-
lässlich ihrer Geburtstage bei uns nicht nur 
die Dorffahne, sondern auch den Dannebro 
hissen. 

CZ: Aber aufgewachsen bist du in Deutsch-
land, nicht wahr?

MH: Ja, ich bin in Harrislee aufgewachsen. 
In der Zeit habe ich während eines Tanz-
schulkurses meinen Mann Hanno kennen-
gelernt. Wir haben 1968 geheiratet. Schon 
damals war ich ehrenamtlich tätig, z.B. war 
ich im Handball-Sportverein als Kassiererin 
unterwegs. Handball war auch mein Sport. 
Unsere weitere Familie wohnt teilweise in 
Dänemark. Zu meinen Vettern und Cousi-
nen habe ich immer noch regen Kontakt. 
Übrigens Sport: Handball spielte ich in 
Wees nicht mehr, habe aber immer gerne 
an den Sportstunden von Rosemarie Kupfer 
teilgenommen.

CZ: Das Stichwort Ehrenamt. Du erwähn-
test, dass Du mit Deinen heute 80 Jahren 
auf 60 Jahre Ehrenamt zurückschauen 
kannst. Vom Ehrenamt in Harrislee hast du 
eben berichtet, wie ging es nach dem Um-
zug nach Wees, bzw. Oxbüll dann weiter?

MH: Hauptsächlich war ich im „Dänischen 
Versammlungshaus“ für den SSF (Sydsles-
vig Forening) aktiv. Für 40 Jahre Einsatz 
erhielt ich 2014 den „Oberst H. Parkov’s 
Sydslesvigpris“. Das Bild zeigt mich nach 
der Ehrung.
Ich war aber auch mehrere Jahre beim 
„Weeser Weihnachtsmarkt“, ebenso beim 
„Kleinweihnachtsabend“ in Ulstrup, hel-
fend dabei.
In der Gemeinde Wees war ich als Vertre-
terin des SSW erst eine Periode „Bürgerli-
ches Mitglied“, dann eine Periode Mitglied 
des Gemeinderates bei Bürgermeister Uli 
Christophersen und Gerd Voß. Darauf war 
ich eine Periode im Seniorenbeirat und da-
nach wieder vier Jahre im Gemeinderat mit 
Bürgermeister Michael Eichhorn. Mit 78 
Jahren wollte ich Platz für Jüngere ma-
chen, doch leider fehlte – wie in vielen Ver-
einen – der aktive Nachwuchs, sodass die 
Stimme des SSW dort verstummt ist, was 
ich sehr bedauere.
Auch beruflich war ich für die dänische 
Kultur tätig. Ich habe in Dänemark Sozial-
pädagogik studiert, danach drei Jahre in 
Dänemark gearbeitet. Kindergärten des 
Dänischen Schulvereins in Glücksburg, 
Flensburg und Mohrkirch waren die nächs-
ten Stationen. Und nun versuche ich auch 
als Rentnerin aktiv zu bleiben.

CZ: Wenn du auf dein Leben zurückschaust, 
wie hast du kommuniziert? In deutscher 
oder dänischer Sprache?

MH: Sagen wir mal so: Es kommt immer da-
rauf an, wie der Erstkontakt verläuft. Wenn 
mich mein Gesprächspartner auf Dänisch 
angesprochen hat, dann blieb ich auch in 
der Folgezeit dabei ihm auf Dänisch zu ant-
worten. Genauso verhielt es sich mit dem 
Deutschen. Un bi veele Lüd wurd ok Platt-
dütsch snakt, dat kann ik ok und liebe es.

CZ: Marianne, ich danke dir, für die Zeit, 
die du dir genommen hast und für das Ge-
spräch. Alles Gute weiterhin!

 Zur Verfügung gestellt von Marianne Huy

CHRISTA ZAPELS INTERVIEW

Christa Zapel im Gespräch mit  
Marianne Huy
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Viele Angebote fi nden Sie bei uns in der Apotheke oder in unserem webshop unter: birkland-apotheke.de

im Einkaufszentrum Wees

Birkland 2 · 24999 Wees · Tel. 0 46 31/6144-0 · Fax 0 46 31/6144-19

Inhaber: Apotheker Michael Hintze

Fit und aktiv durch den Sommer!
Ob Radfahren, Wandern, Joggen oder der entspannte Spa-
ziergang – genießen Sie die schönste Zeit des Jahres in 
Bewegung. Wir unterstützen Sie dabei mit der passenden 
Beratung und ausgewählten Produkten rund um Sport, Re-
generation, Sonnenschutz, Muskeln und Gelenke.

Wir haben wieder viele attraktive 
Angebote für Sie, z.B.:
Frubiase Sport 
20 Brausetabletten 
statt 22,80 €  19,95€*

Dr. Theiss Elektrolüte aktiv 
15 Sachets 
statt 10,99 €  9,99 €*

Avene Thermalwasserspray
50 ml 
statt 5,90 €   
1 l = 99,00 €* 4,95 €

Avene Anti Age 50+ Fluid
40 ml 
statt 29,90 €  
1 l = 497,50 €* 19,90 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Birkland Apotheke – persönlich & kompetent 
Ihr Michael Hintze und das Team 

Viele Angebote fi nden Sie bei uns in der Apotheke oder in unserem webshop unter: birkland-apotheke.de

Allgäuer Mobil Schmerzfl uid 
100 ml 
statt 6,49 €  
1 l = 54,90 €* 5,49 €

Allgäuer Mobil Kühlendes 
Aktiv Gel
200 ml 
statt 12,99 €  
1 l = 51,95 €* 10,39 €
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Der Partille Cup, das weltgrößte Jugend-
handballturnier, fi ndet alljährlich im Som-
mer in Göteborg statt. Traditionell nehmen 
auch Angehörige der HFF Munkbrarup da-
ran teil. 
In diesem Jahr reisten drei Mannschaften 
mit sechs Betreuern vom 29. Juni bis 5. Juli 
2026 nach Schweden. 
Sie sorgten mit dafür, dass in diesem Jahr 
ein Teilnehmerrekord aufgestellt wurde: 
Über 23.500 Sportlerinnen und Sportler, 
alle nicht älter als 21 Jahre, nahmen an 
dem Turnier teil, sie kamen aus 39 Ländern! 
Entsprechend groß und beeindruckend war 
alleine schon die Eröffnungszeremonie in 
der Scandinavium-Arena in Göteborg. Die 
Präsentation aller Länderfl aggen, das ge-
meinsame Singen des offi ziellen Turnier-
songs und weitere Musik- und Tanzeinlagen 
sorgten für einen stimmungsvollen Auftakt 
des Turniers, das auch den Teilnehmern der 
HFF Munkbrarup lange in Erinnerung blei-
ben wird. 

Frank Schwarz ist es gelungen, Inte-
ressierte am Schachspielen zu ge-
winnen. Weitere Spieler oder bislang 
Unentschlossene gleich welchen 
Spielniveaus sind herzlich eingela-
den, zum ersten Schachabend des 
TSV Munkbrarup am Donerstag, 
dem 13. August 2026 um 18.15 
Uhr im Pastorat Munkbrarup, an der 

HFF Munkbrarup auch in diesem
Jahr beim Partille Cup in Göteborg 

Es geht los – Schach im 
TSV Munkbrarup!

Jacob Schröder

Kirche 3 (Kaminzimmer) vorbeizuschauen 
oder auch in den Wochen danach.
Nähere Informationen bei Frank Schwarz 
per E-Mail: 
frank.schwarz1966@outlook.com oder 
mobil unter 0174/996 72 87. 

Vor einigen Wochen wurde der Versuchsballon gestar-
tet und um Teilnahme geworben – am 13. August 2026 
beginnen in Munkbrarup die ersten Schachpartien!



1919TSV MUNKBRARUP INFORMIERT



20 DIE WEESER MOORITATEN 

Zu verkaufen
Yamaha XJ900S Diversion, 
71.850 km, TÜV bis 2028, 
VB 1.750 € 
Telefon 04631 8666

Impressionen 
Flensburger 
Dampf Rundum 
2026
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Alexander Machzier
Gründer • Geschäftsführer
Luba 
ambulante Alten- und 
Krankenpfl ege
Anemonenbogen 4
24963 Tarp
Tel.: 04638-222 9797
Fax: 04638-222 9799
a.machzier@luba-tarp.de

www.luba-tarp.de
Lubas Tagesglück
Große Straße 25–17
24855 Jübek
Tel.: 04625-181 6700
Fax: 04625-181 6699
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Ella Larsen – Der Geschmack von Marmelade an Regentagen
ISBN: 978-3-426-56325-0, 13,99 Euro

Ein inspirierender Feel-Good-Roman voller Freundschaft, Her-
zenswärme und Zuversicht
Drei verletzte Seelen, ein gemütliches Stadthaus und die heilsame 
Kraft eines gemeinsamen Neuanfangs.
Nach dem Tod ihres Mannes liegt Heidis Leben in Scherben. Nur das 
Stadthaus in Flensburg ist ihr als Rückzugsort geblieben. Und auch 
Nele trauert um all das, was sie verloren hat. Zur gleichen Zeit ringt 
Uwe nach seinem Coming-Out mit der Frage, wie es weitergehen soll. 
Als das Schicksal die drei in Heidis Küche zusammenführt, beschlie-
ßen sie, der Einsamkeit gemeinsam die Stirn zu bieten und einen mu-
tigen Neuanfang zu wagen. Gemeinsam mit dem kleinen Kater Tiny 
verwandeln sie das Haus nicht nur in ein Zuhause, sondern lassen 
auch endlich ihre Träume wahr werden. Doch können sie ihre Sorgen 
wirklich hinter sich lassen?
Ella Larsen erzählt in diesem warmherzigen Wohlfühlroman von 
Neuanfängen, dem Mut seine Träume zu verwirklichen und der Magie 
wahrer Freundschaft. Ein inspirierender Frauenroman über Selbstfi n-
dung, der zeigt, dass auch an Regentagen der süße Geschmack von 
Marmelade Hoffnung verspricht.
Für Fans von Anne Barns, Emma Jacobsen und Patricia Koelle.

Bestellung ohne Mehrkosten bei 
„Freunde fürs Lesen“ Bücher am Plack
Alexander Klein und Carola von Sturmfeder-Klein
Buchhandlung am Plack, Marrensdamm 6, 
24944 Flensburg
Tel.: 0461 – 3154 7154
E-Mail: Buchhandlung-am-Plack@web.de
Internet: www.buchhandlung-am-plack.de

Ein Mathematiker kommt in einen Fotoladen. Er gibt dem Verkäufer 
ein Negativ. 
Da fragt der Verkäufer: „9 x 13?“ 
„117. Warum?“

***

Fragt der Museumsdirektor den neuen Wächter: 
„Wie läuft Ihr erster Arbeitstag?“ 
„Toll! Ich habe schon einen Picasso und einen Rembrandt verkauft!“ 

***

Das Gesicht des Sitznachbarn, wenn man ihn auf dem Flug nach 
Barcelona fragt, was er in London so alles vor hat – unbezahlbar!

***
„Herr Ober, ich hätte gern einen Kaffee, aber ohne Milch und Zu-
cker.“
„Tut mir leid, mein Herr. Die Milch ist alle. Darf es auch ohne Sahne 
sein?“

***
„Mama möchtest du ein Eis?" 
„Ein Eis? Äh, nein Danke.“ 
„Gut Mama. Jetzt frag mich mal!“

ZU GUTER LETZT

Buchtipp von 
Bücher am Plack

Kennen Sie 
den schon? 

Chef verlangt, dass ich ein Fax versende.
Was kommt als nächstes? 

Soll ich die Pferde tränken, das Katapult 
beladen oder ein Kettenhemd knüpfen?

3 8 6
4 6 2

1 7
6 8 2
1 2 9
3 9 5
7 4

3 5 1
1 6 2
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Kleintierpraxis in Wees
Jan Balzar | praktischer Tierarzt
Kleintierpraxis in Wees
Jan Balzar | praktischer Tierarzt

Birkland 12
24999 Wees

Tel.: +49 4631 444 57 90
Fax: +49 4631 444 57 92 

post@tierarzt-wees.de
www.tierarzt-wees.de

DIE WEESER MOORITATEN 

Hand- und Fußpflege
Nagelmodellage
Comfort Sugaring
Kosmetik

Z eiimmer
T.Kätsch

Individuelle Holzarbeiten

0173-9293570

 www.TobiasKaetsch.de

- Carports
- Holzterrassen
- Gartenhäuser
- Stege/Brücken
- Tore/Türen/Luken
- Veranden
- Überdachungen
- Dachstühle
- Dachausbau
- Fassaden

Wees

 www.tobiaskaetsch.de

Telefon 0 46 31 - 444 59 49

n d r e s e n
K f z - M e i s t e r b e t r i e b

Tel. 04631- 44 39 60
Fax 04631- 44 39 61

Birkenbogen 8
24999 Wees

· · · · · Reparatur aller Fabrikate
····· AU + HU Abnahme
· · · · · Karosseriearbeiten
· · · · · Klimaservice

GmbHA K F Z- S E R V I C E

Birkland 2 • 24999 Wees • Tel. 04631 - 40 73 40 
Geöffnet: Di.+ Do. 8.30-20 • Mi.+ Fr. 8.30-14 • Sa. 8-13 UhrGeöffnet: Di. + Do. 8:30–20 • Mi. 8:30–14 • Fr. 8:30–18 

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Fax 0 46 31 / 62 24 21

* * * * * ACHTUNG: Neue Öffnungszeiten * * * * *



•  Pkw-An- und -Verkauf
•  Inspektion und Service 

gemäß Hersteller-
vorgaben

Birkenbogen 1, 24999 Wees
Tel.  0 46 31 / 44 36 44
Fax 0 46 31 / 44 36 45
www.auto-partner.wees.de

… und alles wird gut

Meisterbetrieb 
in den Bereichen:

 Kfz-Technik
 Kfz-Elektrik
 Karosseriebau
 Fahrzeugbau

HU und AU im Hause durch

Birkland 10 · 24999 Wees
www.nordpolster.de · Telefon 0461-3 00 59

FAX 0 46 31/40 88 78 · E-Mail: info@meistermedias.de

Grönlund 1


